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Das war Paul Gerhardts Lebensmotto. 
Gott zu loben. Unter allen Umständen. 

Von außen betrachtet hatte er wenig Grund 
dazu. Sein Leben war geprägt von Krieg und 
Seuchen, von Leid und Verlusten, von seeli-
scher und wirtschaftlicher Not. 

ANDACHT

Anfang Juli waren 22 Rad-
begeisterte aus der Region 

zusammen im Spreewald. Auf den 
Spuren von Paul Gerhardt, der die letzten 

Jahre seines Lebens in Lübben verbrachte, 
radelten wir durch grüne Auen, würzig duf-
tende Kiefernwälder und immer wieder ent-
lang der Spree. Dabei hatten wir Lieder und 
Verse von Paul Gerhardt in den Ohren und 

im Herzen.

„Lobe den Herren, der alles so  
herrlich regieret!“ (EG 316)

Lieb
e Les

erin, lieber Leser,

Was oder wer gab ihm Kraft 
in den 69 Jahren seines Le-
bens? Davon erzählen seine 
Lieder, die Zeugnis einer tiefen 
Frömmigkeit sind. Gerhardt 
lebte sein Leben mit Gott, in 
all seinen Höhen und Tiefen. 

Ihn zu loben, ihm die Ehre zu 
geben: das war ihm immer das 

Wichtigste.

Paul Gerhardt stammte aus einer Familie, 
die ihm Halt und Glauben schenkte. Sein 
Vater war Gastwirt, seine Mutter eine Pfar-
rerstochter. Ihre Frömmigkeit hat Paul 
Gerhardt geprägt. Er gründete eine eigene 
Familie, bekam mit seiner Frau, die er sehr 
liebte, fünf Kinder.

Aber auch die schweren Zeiten gehören 

zu seinem Leben und zu seiner Geschichte 

mit Gott dazu, dunkle Nächte des Kampfes 

und der Verzweiflung. 

Da ist die Nacht des Dreißigjährigen Krie-
ges. 11 Jahre war Paul Gerhardt alt, als er 
ausbrach. Es war Krieg, als er in Grimma 
die Fürstenschule besuchte – eine der 
besten des kursächsischen Reiches, 
denn er war begabt und fleißig. Der Krieg 
tobte, als er mit 21 Jahren in Wittenberg 
sein Studium der Theologie und Philo-
sophie begann.  Die schwedische Streit-
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macht zerstörte seine Geburts- und Hei-
matstadt Gräfenhainichen, und der Krieg 
nahm ihm den geliebten Bruder. 
Da ist die Nacht der Krankheiten 
und des Todes. In Wittenberg wütete der 
schwarze Tod 1637, Paul Gerhardt sah die 
Toten auf der Strasse liegen.  Wenige Jah-
re später kam er nach Berlin, wo er acht 
Jahre lang blieb. Durch die Pocken, die 
Ruhr und die Pest verlor Berlin in dieser 
Zeit die Hälfte seiner Einwohner. Keiner 
konnte die Toten mehr zählen, das Leid 
und der Schmerz waren allgegenwärtig.

Da ist die Nacht des Streites und des 
Kampfes. Als der Kurfürst in Berlin, der 
der reformierten Lehre beigetreten war, 
die Lehre Calvins durchsetzen wollte, 
konnte und wollte er als Lutheraner nicht 
schweigen. Er empfand die Lehre Calvins 
als Verwässerung der reformatorischen 
Botschaft Martin Luthers. Er wurde ent-
lassen und lebte lange in Armut, bevor er 
in Lübben eine Pfarrstelle bekam.

Schließlich kannte er auch Nacht der 
Einsamkeit und des Verlustes. Vier sei-
ner fünf Kinder starben nur wenige Jah-
re nach der Geburt. Jedes einzelne ein 
unvorstellbarer Verlust. 12 gemeinsame 
Jahre waren Anna Maria, seiner Frau, und 
ihm vergönnt, dann starb auch sie. 
 
 

Diese Nächte gehören zu seinem Leben 
und seiner Geschichte mit Gott dazu. Und 
doch macht er immer wieder die Erfah-
rung, dass er im Licht Gottes steht:

Kreuz und Elende, das nimmt ein Ende; 

nach Meeresbrausen und Windessausen 

leuchtet der Sonnen gewünschtes Gesicht.

Freude die Fülle und selige Stille 

hab ich zu warten im himmlischen Garten; 

dahin sind meine Gedanken gericht’.

Zuallerst und zuallerletzt soll Gottes 
Name gelobt sein. „Alles was Odem hat, 
lobe den Herrn!“ Paul Gerhardt wollte, 
dass Gott singend gelobt wird, aus hun-
derten Kehlen gleichzeitig sollte ihm zur 
Ehre gesungen werden. Daher schrieb er 
ein Leben lang Lieder – das war die Gabe, 
die Gott ihm in die Wiege gelegt hatte. Wie 
ein roter Faden sollte sich dieses Gottes-
lob durch seine Lieder und sein Leben 
ziehen – und Gott wollte es so, dass Sein 
Name groß gemacht würde über seinem 
schweren, von vielen Schicksalsschlägen 
gebeutelten Leben und der wirren Zeit, in 
der er lebte. Gerade dadurch haben un-
zählige Christinnen und Christen Kraft 
schöpfen können in schwerer Zeit und 
tun das bis zum heutigen Tag.

ANDACHT
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ANDACHT

„Mein Auge schauet, was Gott gebauet  

zu seinen Ehren und uns zu lehren, 

wie sein Vermögen sei mächtig und groß 

und wo die Frommen dann sollen 

hinkommen, wann sie mit Frieden von 

hinnen geschieden aus dieser Erden 

vergänglichem Schoß.“

Vielleicht möchten Sie auch wieder ein-
mal blättern im Gesangbuch und das eine 
oder andere Lied von Paul Gerhardt lesen 
oder singen – es lohnt sich!

Es grüßt Sie Ihr Knut Meinel

Erntedankgaben  
erbeten

Auch in diesem Jahr freuen wir uns, 
wenn Sie Ihren Dank für die Ernte und 
Ihre Verbundenheit mit unserer Kirchen-
gemeinde in Form von Erntedankgaben 
für unsere beiden Gotteshäuser zeigen! 
Unsere Mesnerinnen und Mesner freu-
en sich, wenn Sie am Samstag, 2.10.,  
ab 8 Uhr Ihre Erntegaben nach Höchstädt 
bzw. Thierstein bringen. 

Fu
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BLICK ZURÜCK

22 RadpilgerInnen aus der Region waren auf den Spuren von Paul Gerhardt drei Tage 

lang im Spreewald unterwegs. Die Stationen seines Lebens und seine Lieder beglei-

teten uns ebenso wie die wunderbare Natur des Spreewalds. „Ich selber kann und mag 

nicht ruh‘n/ des großen Gottes grosses Tun erweckt mir alle Sinnen.“

Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud!
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BLICK ZURÜCK
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Herzlichen  
Glückwunsch

allen Jubelkonfirmandinnen und -konfirmanden des Jahrgangs 2022 
in Höchstädt und Thierstein. Wir danken von Herzen für die überwäl-
tigende Spendenbereitschaft bei beiden Jubelkonfirmationsfeiern.

(Fotos Thierstein: Foto Reckziegel, Selb;  
Fotos Höchstädt: Steffi Söllner)

BLICK ZURÜCK

GOLDENE KONFIRMATION 2022 
THIERSTEIN
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BLICK ZURÜCK

DIAMANTENE  KONFIRMATION 2022 
THIERSTEIN

EISERNE/KRONJUWELEN KONFIRMATION 2022 
THIERSTEIN
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BLICK ZURÜCK

GNADENKONFIRMATION 2022 
THIERSTEIN

JUBELKONFIRMATION 2022 
HÖCHSTÄDT
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BLICK ZURÜCK

Treffen mit Mitgliedern der Partnergemeinden 
Chodov und Karlovy Vary
Das war eine Stippvisite: eine Gruppe 
Kultur- und Wanderinteressierter aus 
Chodov und Karlovy Vary haben sich 
am Pfingstsamstag auf den Weg nach 
Bischofsgrün gemacht. 
Dort trafen sie auf Pfarrer Meinel, der im 
Rahmen einer kleinen Kirchenführung 

auf Besonderheiten des Gotteshauses 
aufmerksam machte, besonders auf 
den modernen Altar aus dem Jahr 
1992. Anschließend erfrischten sich die 
Reisenden mit einigen Getränken und 
machten sich dann auf den Weg zur 
Egerquelle. 



vier Gäste aus unserer Partnerdiözese Tanga/Tansania  
haben unsere Pfarrei besucht. 
Die Grundschulkinder zeigten sich sehr wißbegierig und wollten zum Beispiel wissen, 
wie kalt es auf dem Gipfel des Kilimandscharos ist oder ob man auf der Strasse wil-
den Tieren begegnet. Ein Treffen mit den beiden Seniorenkreisen und mit den Konfis 
aus den beiden Gemeinden schloss sich an. Es war ein wunderbarer Nachmittag, an 
dem wir gemeinsam gesungen, gegessen und gefeiert haben!

Danke an Fred Zimmermann, der sich sehr engagiert und zeitintensiv um unsere 
Gästen während ihres Aufenthalts im Dekanat gekümmert hat!

BLICK ZURÜCK

Besuch aus Tansania  in der Pfarrei: 

BLICK ZURÜCK

12 |



BLICK ZURÜCK

© Sémhur / Wikimedia Commons / CC-BY-SA-3.0, or Free Art License
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Die neue Baum- 
und Wiesenbe-
stattungsfläche 
in Thierstein hat 
jetzt zwei Bänke 
bekommen, die zu Ruhe, Besinnung und Naturgenuss einladen. 

Danke an die Firma Kuchenreuther/ Granitwerk Popp für die Spende 
der Sockel aus Kösseinegranit und an Sebastian und Günther Hermer 
für die Anfertigung der Sitzfläche und die Installation.

BLICK ZURÜCKBLICK ZURÜCK
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BLICK ZURÜCK

PFLANZAKTION 
DER KONFIS
Unsere Konfis pflanz-
ten auf dem Friedhof 
mit Unterstützung ihrer 
Mütter und Hans-Di-
eter Schröter Bäume, 
zur Verschönerung des 
Friedhofes. 
Herzlichen Dank allen 
Beteiligten.

Alle zwei Jahre laden wir die Erzieherinnen und 
Erzieher zu einem Betriebsausflug ein. 

Diesmal blieben wir in der Heimat. In seinem Atelier 
in Selb erklärte uns Dominik Voigt, wie aus Porzel-
lanrohlingen zarte, selbstgestaltete Windlichter 
werden. Anschließend waren wir im Granitlabyrinth 
zu einer Andacht versammelt und stärkten uns im 
Buchhaus gegenüber bei gutem Essen.

Wir danken allen Eltern sehr herzlich, die natürlich 
an diesem Tag ihre Kinder nicht in unseren Einrich-
tungen betreuen lassen konnten.        Ellen Meinel

BETRIEBS- 
AUSFLUG  
KINDERGARTEN

| 15



16 |

BLICK ZURÜCKBLICK ZURÜCK

Im Juni waren wir zusammen unterwegs. Nach einem Besuch in einem sehr schönen 
Hofcafe in Kirchendemenreuth (Käse, Torte, Eis, frischgebackenes Brot etc.) besuch-
ten wir die Kappel bei Waldsassen. Die Führung dort eröffnete ganz neue Einblicke. 
Sogar Luther lässt sich finden auf einem der Gemälde. Zum Abschluss gab es ein 
Abendessen beim Kappl-Wirt.	 Ellen Meinel

Ausflug mit den 
Senioren

HERZLICHE EINLADUNG 
ZU UNSEREN KIRCHENVORSTANDSSITZUNGEN

 22.09, 19:30 Uhr - Pfarrscheune in Thierstein

++++++++++++++++++++++++ IM OKTOBER SIND WIR AUF EINER KLAUSUR,  
NÄCHSTE SITZUNG VOR ORT ERST WIEDER AM:

 24. 11, 18:30 Uhr - Pfarrstall in Höchstädt, 
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BLICK ZURÜCK

Seniorenkreis
Einmal im Monat laden wir zum Senio-

renkreis in Thierstein und in Höchstädt 

ein. Bei Kaffee und Kuchen ist Zeit zum 

Austausch, bei einer Andacht gibt es 

Nahrung für die Seele. Manchmal gibt es 

sogar eine Bastelaufgabe.

Nächster  
Termin

9.8. HÖCHSTÄDT
16.8. THIERSTEIN
JEWEILS 14:30 UHR
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JUGEND

21 neue Konfis haben sich diesmal auf den beschwerlichen Rundkurs 
begeben, der in 20km durch unser Gemeindegebiet führt. 

Acht Konfis kommen aus Höchstädt, zwei aus Thiersheim, drei aus Neuhaus 
und acht weitere aus Thierstein. Wir wünschen den jungen Leute eine geseg-
nete Reise durch ihre Konfizeit und dass sie in unseren Kirchengemeinden 
eine Heimat und freundliche Aufnahme finden!

Konfis 2023 on TourKonfis 2023 on Tour
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Ihre Dekanatskantorin Constanze 
Schweizer-Elser steht für weitere 
Fragen gerne zur Verfügung:
KMD Constanze Schweizer-Elser 
Tel: 09287/ 8181

Eine Initiative der Förderstiftung der Hochschule für evangelische 
Kirchenmusik Bayreuth, unterstützt vom Verband Evangelischer Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker in Bayern e. V.

KIRCHEN
MUSIK

MACH 

Heute am Klavier, morgen das erste Mal 
auf der Orgelbank? Spiel doch mal die 
Königin der Instrumente und probiere 
aus, wie 1.000 Pfeifen klingen können.

Viele Gemeinden warten auf dich. Infos 
unter: www.mach-kirchenmusik.de

Probier mal 
die Orgel,
Mia!

Mia Röwe 
Klavierschülerin
Oberhaching

H   Die Ausbildung erfolgt im Einzelunter-
richt durch die Dekanatskantorin.

H   Die Dauer der Ausbildung richtet sich 
nach den Übefortschritten der Schüler*in-
nen.

H  	Die Ausbildung kann mit einer kirchen-
musikalischen Prüfung für den Kleinen 
oder Großen Schein abschließen. 

In vielen Gemeinden fehlen Organisten, die 
nebenamtlich oder vertretungsweise Gottes-
dienste an der Kirchenorgel begleiten können. 
Orgelspielen macht Freude und mit dem wun-
derbaren Hobby lässt sich sogar ein solider Ne-
benverdienst verbinden. 

So unkompliziert ist die nebenberufliche 
Ausbildung:

H  Dekanatskantorin KMD Constanze Schwei-
zer-Elser bietet gerne eine unverbindliche 
und kostenlose Schnupperstunde an.

H   Beginnen kann man in jedem Alter. 

H   Klaviererfahrung ist eine gute Vorausset-
zung

Nachwuchs für die Orgelbank-
Lust aufs Orgelspiel?

BLICK VOM  
KIRCHTURM



Wir verbinden Musik der Reformation ein-
deutig mit dem Augustiner-
mönch und Theologiepro-
fessor Martin Luther 
(1483-1546), der 
gleichzeitig der In-
itiator der Refor-
mation ist. Luthers 
Idee, dass die 
Glaubensgemein-
de aktiv am Got-
tesdienst teilneh-
men solle, führte zu 
einem umfangreichen 
Choralrepertoire in deut-
scher Sprache. Dieses ursprüng-
lich einstimmige Repertoire wurde rasch 
von Komponisten entdeckt und mehr-

stimmig vertont, so z.B. in Johann Walters 
„Geystliches Gesank Buchleyn“ (Wit-

tenberg 1524).

Unser musikalisches 
Programm umfasst 

Musik der Zeitgenos-
sen Martin Luthers, 
wie z.B. Ludwig 

Senfl (um 1490-
ca. 1543), Hans 
Neusidler (1508-

1563), Heinrich 
Isaac (1450-ca 

1517) und natürlich 
auch Martin Luther, der auch 

selbst komponiert hat und Lau-
te spielte, um nur einige zu nennen. Aber 
wir möchten auch Musik der italienischen 
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TERMINE

„ Frau Musica singt -
Musik der Reformationszeit "

KONZERT

 
AM 23.9.2022, 19 UHR

PETER-UND-PAUL-KIRCHE  
HÖCHSTÄDT

Eintritt frei, Spenden am  
Ausgang erbeten

so lautet der Titel unseres musikalischenProgramms, mit Liedern aus dem deutsch-spra-
chigen und italienischen Raum. Aber nicht nur geistliches Liedgut, sondern auch Liebes-
lieder, Romanzen werden erklingen.

„ Frau Musica singt -
Musik der Reformationszeit "



Renaissance zu Gehör bringen, da wir auch 
einen Bezug zu den Malern und Martin 
Luther herstellen können.

Wir als Trio für Gesang, Lauten-Instrumente 
und Spanischer Harfe, präsentieren ihnen 
eine Auswahl von Stücken aus der Renais-
sance-Zeit, untermalt mit Texten und Ge-
dichten.

Sabine Loredo Silva – Mezzosopran Ulf 
Dressler – Lauten-Instrumente Daniell 
Fourie – Spanische Harfe

BIOGRAFIEDATEN DER KÜNSTLER

**ULF DRESSLER Nach dem Staatsexa-
men für höheres Lehramt in Göttingen 
(1979) Aufnahme des Lautenstudiums 
an der Musikhochschule Hamburg (1988 
künstlerisches Diplom). Privates Lauten-
studium bei Konrad Junghänel.

Meisterkurse bei Jacob Lindberg, Hop-
kinson Smith u.a. Seit 1980 Lautenist im 
freien Beruf und an der Musikschile Kiel 
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TERMINE

Künstlerischer Schwerpunkt ist das Ge-
neralbaßspiel. Als Theorbist und Laute-
nist Mitglied in einigen freien Ensembles. 
Seit mehreren Jahren Lauten-Korrepe-
titor in der Meisterklasse der Kurse von  
Emma Kirkby im Forum Artium in Georgs-
marienhütte.

**SABINE LOREDO SILVA wurde in Ber-
lin geboren. Sie begann Ihre private Ge-
sangsausbildung bei dem lettischen 
Opernsänger Isser Buschkin. Langjähri-
ges Ensemblemitglied der „Opernwerk-
statt Berlin“, Leitung Eric Leon Holland, 
unterschiedliche Opernprojekte für 
Kinder wie „Die Zauberflöte“ (3. Dame) , 
„Hänsel und Gretel“ (Mutter und Hexe). 
Rege Konzerttätigkeit deutschlandweit. 
Schwerpunkt Ihrer künstlerischen Tätig-
keit ist die „Alte Spanische Musik“ des 
frühen Mittelalters und der Renaissance 
sowie des „Italienischen Frühbarock, in 
Begleitung von historischen Harfen- und 
Lauteninstrumenten.

ORGEL KONZERT
MIT BERTRAM DANNHÄUSER UND 

BENJAMIN GREIM (TROMPETE)

SONNTAG, 16.10., 17 UHR
MICHAELISKIRCHE THIERSTEIN

HERZLICHE  
EINLADUNG  

ZU EINEM
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Herzliche Einladung zu den  
Treffen unserer Gruppen und Kreise:

KINDERBIBELTAG 

14.-16.10.2022 in Höchstädt  
(Anmeldung erforderlich)

JUNGE GEMEINDE 
Ansprechpartner: Knut Meinel

Jugendgottesdienst „Ladezeit“  
am 30.9. um 19 Uhr

Spieleabend am 30.9., 19:30 Uhr  
Jugendraum Thierstein

Jugendabend am 28.10. um 19:30 Uhr 
im Jugendraum.

BAND DER PFARREI

Mitspielende herzlich willkommen,  
Probentermine zu erfragen  
bei Knut Meinel, Tel. 09235 208

SENIORENKREIS 

Ansprechpartnerin: Ellen Meinel

Seniorenkreis in Höchstädt  
am 9.8. und 8.11., jeweils um 14:30 Uhr

Seniorenkreis in Thierstein  
am 16.8. und 18.10, jeweils um 14.30 Uhr

KIRCHENCHORPROBE HÖCHSTÄDT
(WÖCHENTLICH)

Ansprechpartnerin: Susanne Wagner

Mittwoch, 19 Uhr, Pfarrstall Höchstädt

KIRCHENCHORPROBE THIERSTEIN
(WÖCHENTLICH)

Ansprechpartner: Bertram Dannhäuser

Montags, 19:30 Uhr Pfarrscheune 
Thierstein

GRUPPEN UND  
KREISE

TERMINE
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ABENDSTERN- 
GOTTESDIENST

30.10.2022, 18:30 UHR 
MICHAELISKIRCHE THIERSTEIN

Mit „Towards The Light“ -  
die christliche Erfolgsband 

 aus Hof

TERMINE
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AUS UNSEREN KITAS

Gartenfest
Am 02.07.2022 durften 

wir nach langer Pause und 

schönstem Wetter endlich 

wieder ein Gartenfest im Kin-

dergarten veranstalten. Zahl-

reiche Familien haben an die-

sem Fest teilgenommen und 

dazu beigetragen, dass wir ein 

reichhaltiges Buffet anbieten 

konnten. Hier nochmals vielen 

herzlichen Dank!
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AUS UNSEREN KITASSpatzennest Thierstein
An dem Nachmittag wurden drei ver-
schiedene Aktionen angeboten. 
Im Krippengarten gab es eine Schatzsu-
che: Im Sand hatten sich zahlreiche „Dia-
manten“ versteckt, 
die von den Kindern 
fleißig gesucht und 
gefunden wurden.
Des Weiteren durften 
die Kinder gemeinsam 
mit den Eltern unse-
ren Gartenzaun ver-
schönern. Viele bunte 
Bänder zieren nun 
unseren Gartenzaun.

Ein Highlight wur-
de durch Frau 
Hähnlein geboten:  
Gemeinsam verzierte 
sie mit den Kindern 
im Eingangsbereich eine Wand mit 
Mosaik. Passend zu unserem Kin-
dergartennamen „Spatzennest“.

Um 15.30Uhr besuchte uns noch 
das Eiscafe Cortina aus Selb mit 
ihrem Eismobil: Viele Familien nah-
men das Angebot der Abkühlung an.

Gerne möchten wir uns noch bei 
Edeka Schraml bedanken, die uns 
einen Obstkorb für unser Buffet 
spendeten. 

Alles in allem war es ein schöner Nach-
mittag, der Platz für Unterhaltungen und 
ein angenehmes Beisammensein bot!



AUS UNSEREN KITAS
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AUS UNSEREN KITASArche Noah Höchstädt

Im Mai konnte wieder eine Gartenaktion 
bei uns in der Arche Noah stattfinden. 
Viele Eltern und Familien folgten dem 
Aufruf, den Außenbereich für die Kin-
der wieder zu pflegen und zu verschö-
nern. 
Es wurde Unkraut in den Blumenbeeten gejätet, der 
gesamte(!) Sand gesiebt und von Blättern und Unrat 
befreit. Weiterhin wurden auch 2 tolle Hochbeete, die 
uns durch die VR Bank Fichtelgebirge/Frankenwald 
gespendet wurden, von handwerklich Begabten auf-
gestellt. Darin wurden dann in der folgenden Woche 
gleich von den Kindern Radieschen-, Salat- und Karot-
tensamen angesät. Das tägliche Gießen und Pflegen 
der wachsenden Pflanzen übernahmen die Kinder-
gartenkinder mit großer Freude. Wir bedanken uns bei 
allen helfenden Familien für die Zeit, die sie für diese 
Aktion investiert haben.
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BEISETZUNGEN 
Jana Riedel
geb. 25.02.1940; verst. 15.01.2022
Pred. 4, 9-12: So ist's ja besser zu zweien 
als allein; denn sie haben guten Lohn für 
ihre Mühe. Fällt einer von ihnen, so hilft 
ihm sein Gesell auf. Weh dem, der allein 
ist, wenn er fällt! Dann ist kein anderer 
da, der ihm aufhilft. Auch, wenn zwei 
beieinanderliegen, wärmen sie sich; wie 
kann ein Einzelner warm werden? Ei-
ner mag überwältigt werden, aber zwei 
können widerstehen, und eine dreifache 
Schnur reißt nicht leicht entzwei.

Hans Bechert
geb. 24.1.1938; verst. 12.4.2022
Jesaja 48,20: Der Herr hat seinen 
Knecht erlöst.

FREUD UND LEID 
IN THIERSTEIN

TAUFEN:
Johann Paul Geißendörfer
geb. 08.09.2020; getauft 07.05.2022
Psalm 31,9b: Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum.

Sophie Annkathrin Kaiser
geb. 16.09.2020; getauft 15.05.2022
Psalm 91,11: Denn er hat seinen Engeln 
befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.

Hanna Steibel
geb. 08.05.2021; getauft 22.05.2022
1. Joh. 4,16b: Gott ist Liebe; und wer in 
der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und 
Gott in ihm.

Tom Fröhlich
geb. 22.12.2021; getauft 25.06.2022
Josua 1,9: Sei mutig und entschlossen! 
Hab keine Angst und lass dich durch 
nichts erschrecken; denn ich, der Herr, 
dein Gott, bin bei dir, wohin du auch 
gehst!

Max Raphael Kreller
geb.03.01.2022, get.23.07.2022
Psalm 139,14: Ich danke dir dafür, dass 
ich wunderbar gemacht bin; wunderbar 
sind deine Werke, das erkennt meine 
Seele.
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FREUD UND LEID 
IN HÖCHSTÄDT

TAUFEN:
Luis Trendl
geb. 27.10.2021, get. 12.06.2022
Psalm 139,5: Von allen Seiten umgibst 
du mich und hältst deine Hand über mir. 

Joshua Marco Köstler
geb. 26.05.2021, get. 16.07.2022
Josua 1,9: Sieh, ich habe dir geboten, 
dass du getrost und unverzagt 
seist. Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; denn der  
HERR, dein Gott, ist mir dir in  
allem, was du tun wirst. 

Lio Günnewich
geb. 30.09.2021, get. 30.07.2022
Psalm 139,14: Ich danke dir dafür, dass 
ich wunderbar gemacht bin; wunderbar 
sind deine Werke; das erkennt meine 
Seele

KIRCHLICH GETRAUT
WURDEN:
Kimberley Cernota u. Kevin Voigt
am 04.06.2022
RUT 1,16: Wohin du gehst, dahin gehe 
auch ich, und wo du bleibst, da bleibe 
auch ich. Dein Volk ist mein Volk, und 
dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da 
sterbe auch ich, da will ich begraben sein. 

Benedikt u. Stephanie Sonntag
am 30.07.2022
1.Kor. 13,8a: Die Liebe vergeht niemals.

BEISETZUNGEN 
Arnold Bauernfeind
geb. 16.01.1934, verst. 20.05.2022
Epheser 6,10: Seid stark in dem Herrn 
und in der Macht seiner Stärke.
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GOTTESDIENSTPLAN

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
HÖCHSTÄDT I.F.
Pfarrbüro Höchstädt 
Hauptstr. 40 
95186 Höchstädt i. F.
Telefon: 09235 236; 
Fax: 09235 6302 
Mail: pfarramt.hoechstaedt.wun@elkb.de 
www.hoechstaedt-evangelisch.de

Pfarramtssekretärin: 
Barbara Reimann 
Bürozeiten:	 
Dienstag + Donnerstag       14 - 17 Uhr 

Pfarrerin Ellen Meinel
Telefon: 09235 236
Mail: EllenMeinel@gmx.de
Gesprächsmöglichkeiten prinzipiell  
jederzeit, 
Bürozeiten:	Dienstag, 14:30-15:30 Uhr 
Freier Tag: Samstag

Kindertagesstätte „Arche Noah“

Zum Gräfenberg 1, 95186 Höchstädt 
Telefon: 09235 860 
Mail: kita-hoechstaedt@t-online.de 
www.hoechstaedt-evangelisch.de/
Haus-fuer-Kinder
Leitung: Andi Werner

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: 
Barbara Reimann
Spendenkonto:
IBAN: DE16 7805 0000 0222 6340 24
BIC: BYLADEM1HOF

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
THIERSTEIN
Pfarramt Thierstein-Höchstädt 
An der Kirche 8 
95199 Thierstein
Telefon: 09235 208; 
Fax: 09235 967245 
Mail: pfarramt@thierstein-evangelisch.de 
www.thierstein-evangelisch.de

Pfarramtssekretärin: 
Anneliese Schörner 
Bürozeiten: Dienstag + Freitag 8.30-12.00

Pfarrer Knut Meinel
Telefon: 09235 208 
Mail: Knut.Meinel@elkb.de 
Gesprächsmöglichkeit prinzipiell jeder-
zeit, am besten telefonisch vereinbaren. 
Freier Tag: Samstag

Kindertagesstätte „Spatzennest“

Flurstrasse 3, 95199 Thierstein 
Telefon: 09235 829;  
Mail:  
kindergarten@ thierstein-kindergarten.de 
www.thierstein-kindergarten.de
Leitung: Katrin Schneider

Vertrauensmann des Kirchenvorstands:  
Uwe Fraas
Spendenkonto:
IBAN: DE09 7805 0000 0620 2600 42
BIC: BYLADEM1HOF

WIR SIND FÜR 
SIE DA!



Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

31.7.2022
7.So.n.Trinitatis

9 Uhr
Pfarrerin Meinel

9 Uhr
Gottesdienst zum 
Feuerwehrfest 
Thierstein
Gerätehalle
Pfarrer Meinel

7.8.2022
8.So.n.Trinitatis

10 Uhr
Gottesdienst  
am Feuerwehrhaus 
Rügersgrün
Pfarrerin Meinel

Einladung nach 
Rügersgrün

Einladung nach 
Rügersgrün

14.8.2022
9.So.n.Trinitatis

Einladung nach 
Thierstein

10 Uhr
Freiluftgottesdienst 
auf dem Sportplatz 
Thierstein
Pfarrer Meinel
Mit Geburtstagssegen 

Einladung nach 
Thierstein

21.8.2022
10.So.n.Trinitatis

10 Uhr
Lektor Schott

9 Uhr
Lektor Schott

28.8.2022
11.So.n.Trinitatis

9 Uhr
Lektor Schröter

10 Uhr
Lektor Schott

4.9.2022
12.So.n.Trinitatis

10 Uhr
Lektorin Lang
Mit Geburtstagssegen 

9 Uhr
Lektorin Lang 

11.9.2022
13.So.n.Trinitatis

10 Uhr
Lektor Schott

9 Uhr
Lektor Schott
Mit Geburtstagssegen 

18.9.2022
14.So.n.Trinitatis

9 Uhr
Kirchweih– 
gottesdienst
Pfarrerin Meinel
Mit Hl. Abendmahl

9 Uhr
Lektor Schröter

25.9.2022
15.So.n.Trinitatis

9 Uhr
Lektor Schröter

10 Uhr
Lektor Schröter

2.10.2022
Erntedankfest

10 Uhr
Festgottesdienst
Pfarrerin Meinel
Mit Geburtstagssegen 

10 Uhr
Familiengottesdienst
Pfarrer Meinel
Mit Geburtstagssegen 

GOTTESDIENSTPLAN
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GOTTESDIENSTPLAN

Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

9.10.2022
17.So.n.Trinitatis

9 Uhr
Lektor Schott

10 Uhr
Lektor Schott

16.10.2022
18.So.n.Trinitatis

10 Uhr
MegaGottesdienst
Pfarrerin Meinel&Team

Einladung nach 
Höchstädt

Einladung nach 
Höchstädt

23.10.2022
19.So.n.Trinitatis

9 Uhr
Lektor Schröter

10 Uhr
Kirchweih– 
gottesdienst
Lektor Schröter

30.10.2022
20.So.n.Trinitatis

18:30 Uhr
Abendstern- 
Gottesdienst
Pfarrer Meinel & Team
Mit Towards The Light

31.10.2022
Reformationstag

19 Uhr
Dekanats-Gottesdienst 
zum Reformations-
fest
Pfarrerin Meinel&Team
Mit Hl. Abendmahl

Einladung nach 
Höchstädt

Einladung nach 
Höchstädt

6.11.2022
Drittletzter 
So.d.Kirchenjahrs

9 Uhr
Lektor Schröter

10 Uhr
Lektor Schröter
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